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Standort /Geologie

Naturraum

Naturnaher Dorfteich in Hartwigsdorf

Senke in Geschiebemergel der Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz
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Vegetationseinheiten
Uferwolfstrapp-Rohrkolbenröhricht, Silberweiden-Ufergehölz, Birken-Grauweidengebüsch, Rispenseggen-Bultried,
Zweizahn-Gifthahnenfuß-Schlammflur,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01067

X

Der Teich am südwestlichen Ortsrand von Hartwigsdorf wird zunehmend sowohl im Uferbereich als auch im Bereich des Offenwassers von 
Rohrkolbenröhricht eingenommen. Im westlichen Teil des Teiches hat sich eine Insel aus Rispenseggen-Bultried durchsetzt von jungen 
Birken gebildet. Auf der breiteren westlichen Uferzone finden sich neben Rohrkolbenröhricht und kleinen Fächen an Sumpfreitgrasried auch 
Uferfluren aus Zweizahn, Uferwolfstrapp und Gift-Hahnenfuß. Umgeben wird das Gewässer vornehmlich von Silber-Weiden, die durch 
herabgestürzte Äste für relativ hohen Totholzanteil sorgen. Im südlichen Teil grenzt ein alter Park mit starken Laubbäumen an den Teich. 
Das nördlich angrenzende Grünland wurde zum Zeitpunkt der Kartierung von Rindern beweidet.  
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Viehtränke

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Hundt
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Betula pubescens Salix alba Salix cinerea Calamagrostis canescens
Carex elongata Carex paniculata Phragmites australis Solanum dulcamara
Lysimachia vulgaris

Alnus glutinosa Alisma plantago-aquatica Bidens cernua Carex pseudocyperus
Cirsium arvense Galeopsis speciosa Equisetum fluviatile Epilobium hirsutum
Juncus effusus Peucedanum palustre Rorippa palustris Typha latifolia
Urtica dioica Lycopus europaeus Lythrum salicaria Ranunculus sceleratus
Lysimachia nummularia Sonchus palustris


